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KALTNAGGISCH

EBEN „EIN HAUS FÜR ALLE“ - 
ÜBER DIE ANGEBOTE IM KÜNFTIGEN STADTTEILZENTRUM 
Noel Firmenich fragte für die Son-
derausgabe von „Neues aus Kalt-
naggisch“ und den „Newsletter für 
Bingerbrück“ bei Vereinen, Instituti-
onen und Gruppen nach, was sie in 
der Koblenzer Straße 22 in Zukunft 
anbieten wollen.

Der Heimatverein Bingerbrück e. V.
ist im künftigen Stadtteilzentrum mit 
einem Raum präsent, der als Vereins- 
archiv genutzt wird. „Die Vereinsvor-
stände werden für alle Interessierten 
Sprechzeiten anbieten, in denen sie 
sich über die Historie des Stadtteils in-
formieren können“, so Carl Woog, Vor-
sitzender des Heimatvereins. Zudem 
hat er die Vorstellung, mit seinen Kol-
legen in bestimmten Abständen Bilder-
vorträge anzubieten, wie es sie bereits 
mit „Fotos und Erzählsches“ 2018 im 
„Alten Rathaus“ gab. Ziel der Angebo-
te ist es, Geschichtsinteressierte anzu-
sprechen, die sich gerne austauschen 
und forschen. „Zudem erhofft sich 
Woog dadurch mehr Aufmerksamkeit 
für die Mitgliederzeitschrift „Bingerbrü-
cker und Rupertsberger Geschichte(n)“.

Das Begegnungscafé ZWOZWO wird 
nach dem Umbau wieder ins „Alte Rat-
haus“ ziehen und dort wie gehabt „die 
Möglichkeit bieten, sich mit anderen 
Besuchern zu treffen und bei einer Tas-
se Kaffee oder Tee und einem Stück 
Kuchen ins Gespräch zu kommen oder 
auch nur ein bisschen Zeit in Gesell-

schaft zu verbringen“, so Elfriede Franz, 
die sich ehrenamtlich für den Treff en-
gagiert. Mit dem ZWOZWO-Team plant 
sie, in Zusammenarbeit mit der Musik-
schule, der VHS und anderen Institutio-
nen wie bisher kleine Konzerte, Lesun-
gen oder Informationsveranstaltungen 
in loser Reihenfolge anzubieten. Franz 
erhofft sich mit ihren und den weiteren 
Angeboten des Stadtteilzentrums, dass 
der Gemeinsinn und das Wir-Gefühl ge-
stärkt werden.

Die Musikschule Bingen wird ihren 
Unterricht sowie Orchester- und En-
sembleproben größtenteils im Stadt-
teilzentrum stattfinden lassen. „Ferner 
sollen öffentliche Auftritte das Angebot 
ergänzen“, so Musikschulleiterin Nina 
Göttelmann. Ihrer Meinung nach gibt 
es vom Akkordeonunterricht bis zur 

„Zwergenmusik” ein Angebot für jeden. 
Jeder ist willkommen, weil der Unter-
richt vom Anfängerunterricht über das 
Musizieren als Hobby bis zur Vorberei-
tung auf ein Musikstudium das gesam-
te Spektrum abdeckt. Letztlich können 
Besucher sich so auf ein belebtes Haus 
voller Musik freuen, das hoffentlich ein 

Zentrum des Stadtteils wird und sich als 
Ort für Begegnungen und Austausch 
etabliert.

Der Jugendraum ist ein wichtiger Be-
standteil in den Planungen des Stadt-
teilzentrums. Noel Firmenich freut 
sich als junger Mensch, dass „es einen 

Raum für Jugendliche in Bingerbrück 
geben wird“. Ihm gefällt es, dass Platz 
geschaffen wird für alle Jugendlichen, 
die in Bingerbrück Räumlichkeiten oder 
einen Ort suchen, an dem man seine 
Freunde und neuen Gesichter treffen 
kann. Er kann sich zudem gut vorstel-
len, den Raum mit anderen zusammen 
zu gestalten. Vom Stadtteilzentrum er-
hofft sich Noel, „dass Bingerbrück so 
bunt abgebildet wird, wie es ist, ein Ort 
geschaffen wird, an dem Menschen 
jeden Alters und jeder Herkunft einen 
Platz haben und dass dem historischen 
wichtigen Gebäude so eine neue Be-
deutung zukommt“.

Das „Repair Café – die Begegnungs-
werkstatt für Jung und Alt“ besteht im 
Rahmen des Mehrgenerationenpro-
jektes „Treff im Stift“ auf Initiative des 
Ehrenamtlichen Klaus-Dieter Radke 
bereits in Bingen-Stadt, mit Unterstüt-
zung eines ehrenamtlichen Teams aus 
Reparateuren, Tüftlern und Handarbei-
terinnen und der Quartiersmanagerin 
Andrea Nichell-Karsch. 
Durch das Stadtteilzentrum gäbe es ab 
nächstem Sommer die Möglichkeit für 
einen weiteren Standort des Repair Ca-
fés in neuen Räumlichkeiten. Im Repair 
Café kann dann an zwei Standorten un-
ter fachkundiger Anleitung von Ehren-
amtlichen gemeinsam daran getüftelt 
werden, kaputte Dinge wieder zu repa-
rieren. Repariert werden soll alles - vom 
alten Plattenspieler bis zum Küchenge-
rät. Das Konzept ist nicht nur nachhal-
tig, sondern soll auch als Treffpunkt 
dienen, bei dem sich jeder mit seinem 
Wissen und Können einbringen kann.

GELEGENHEIT ZUR BAUSTELLENBESICHTIGUNG 
AM 10. OKTOBER 2020
BAU DES STADTTEILZENTRUMS SCHREITET VORAN
Seit 2016 wird das neue Stadtteilzen-
trum Bingerbrück in der Koblenzer 
Straße 22 geplant, im Sommer 2021 
soll die Fertigstellung erfolgen. Für 
die Soziale Stadt Bingerbrück ein Mei-
lenstein! 

Am Samstag, den 10. Oktober, bietet 
das Quartiersmanagement ab 10 Uhr 
Führungen durch die Baustelle an.  
An diesem Tag erhalten Sie die Möglich-
keit, einen Blick in den Rohbau zu werfen 
und sich über die zukünftige Gestaltung 
des Stadtteilzentrums zu informieren.

Die Teilnahme ist nur nach Voranmel-
dung an juliane.rohrbacher@bingen.de 
möglich, geben Sie dabei bitte auch die 
Anzahl der Personen an.

Na, neugierig geworden?

Wenn auch Sie eine Idee für das 
neue Stadtteilzentrum haben, gibt 
es dafür einen Platz!

Die Räumlichkeiten im neuen 
Stadtteilzentrum sollen für alle Bür-
gerinnen und Bürger offenstehen. 
Ganz egal, ob Sie in einem Verein 
Angebote mitorganisieren oder 
einfach einen Raum für den regel-
mäßigen Austausch mit Gleichge-
sinnten suchen und beispielsweise 
eine Krabbelgruppe ins Leben ru-
fen möchten: Im Stadtteilzentrum 
sind Sie herzlich willkommen! Mehr 
Informationen zur Organisation der 
Raumbelegung finden Sie auf der 
zweiten Seite der Stadtteilzeitung.
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SIE MÖCHTEN RÄUME 
IM NEUEN STADTTEILZENTRUM NUTZEN?
FÜLLEN SIE DIE ONLINE-ABFRAGE AUS
Das Stadtteilzentrum soll ein Ort für alle 
Bingerbrücker sein: Ein Ort der Vielfalt, 
ein Ort des Zusammenhalts, ein Ort der 
Möglichkeiten.

Dieser Ort soll nun mit Leben gefüllt 
werden. Der Bau ist voraussichtlich 
im Sommer 2021 abgeschlossen und 
wenn Sie sich mit Ihrem Verein, Ihrer 
Initiative oder auch vielleicht mit einer 
noch nicht umgesetzten Projektidee 
dafür interessieren, Räumlichkeiten 

des neuen Stadtteilzentrums zu nut-
zen, brauchen wir einige Informationen 
von Ihnen. 

Sollte Ihnen einer der Räume im Modell 
bereits besonders zusagen, so gibt es 
die Möglichkeit, dies bei der Abfrage 
mit anzugeben. Von nun an sind zwei 
unterschiedliche Abfragen zur Bearbei-
tung freigeschaltet. 
Um die Informationen möglichst res-
sourcenschonend einholen zu können, 

finden Sie diese auf die Homepage der 
Sozialen Stadt Bingerbrück.

Die Abfragen werden am Freitag, 5. 
November beendet.

Die Abfragen dienen dazu, eine erste 
Belegungsplanung für das Haus vorzu-
nehmen und eine passende Ausstat-
tung für die Räume zu wählen. Neue 
Nutzergruppen und Angebote sind 
auch später jederzeit willkommen.

BLICK IN DIE 
ZUKUNFT: 
EIN VIRTUELLER 
RUNDGANG DURCH 
DAS STADTTEILZENT-
RUM IST SCHON JETZT 
MÖGLICH
Damit sich alle Interessierten eine Vor-
stellung von den Räumen und den Mög-
lichkeiten, die das Stadtteilzentrum bie-
tet, machen können, wurde ein virtuelles 
3D-Modell angefertigt. 
In dieser Sonderausgabe sind die Grund-
risse des Erdgeschosses und Oberge-
schosses abgebildet, die die Raumauftei-
lung zeigen und einen Eindruck der
Größe der Räume geben. Mithilfe des 
Modells können Sie sich selbst ein Bild 
davon machen, welche Räume für Ihre 
Ideen bzw. Angebote geeignet wären. 
Zudem wurde ein Teil der geplanten 
Ausstattung in das Modell integriert. Ei-
nige der Räume sind bunt eingefärbt, 
um die Hauptnutzungen dieser Räume 
aufzuzeigen, die bereits feststehen. Das 
bedeutet jedoch nicht, dass diese Räume 
ausschließlich den Hauptnutzungen vor-
behalten sind.

Auf der Homepage der 
Sozialen Stadt Bingerbrück 
finden Sie zudem ein 
Video, das einen virtuellen 
Rundgang durch das 
3D-Modell ermöglicht. 

Alle Informationen, den 
Rundgang durch das 
3D-Modell und die Abfragen 
finden Sie online: 
www.bingen.de/stz-befragung
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